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Durch die reſp. Poſt Anſtalten
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Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin). Frankreich (Paris). Amerika (New York). Loeales.
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Z Halle, den 20. Januar. (Wochenſchau.) Vom Bundes Rendsburg für Deutſchland ein honigbeſtrichener Strohhalm ſein. Man
tage war es diesmal ziemlich ſtill; und in Betreff der Flotte hörte man
beſtimmt, daß ſie nun nicht mehr als Bundeseigenthum angeſehen werden,
vielmehr den Nordſeeſtaaten überlaſſen bleiben ſoll, nach Belieben und
Vermögen aus dem Beſtand ſich Schiffe zu erkaufen.

Jn Preußen wurde der im Jahre 1848 aufgelöſte Staatsrath
wieder hergeſtellt, und Herr v. Manteuffel, als derzeitiger Miniſterprä-
ſident, beſtimmt, ihm zu präſidiren. Die Kammerverhandlungen waren
diesmal von beſonderem Jntereſſe. Während die erſte Kammer ſich noch
mit der Reform des Disziplinargeſetzes beſchäftigte und den Vertrag
mit Hannover ihrer Berathung unterzog, kam in der zweiten der Antrag
Claeſſen, die adminiſtrativen Maßregeln der Regierung gegen die Preſſe
für ungeſetzlich zu erklären, zur Verhandlung. Nach heißen Debatten,
in denen namentlich Vincke, Claeſſen und Bürgers mit Scherer und
KleiſtReetzow ſtritten, wurde der ſtreng miniſterielle Antrag auf einfache
Tagesordnung abgeworfen, die motivirte Tagesordnung v. Eynern's, die
unter den übrigen Anträgen dem Miniſterium am günſtigſten war, an
genommen. Bald hernach kam die Petition des Grafen v. Saurma
„um Reviſion der Verfaſſung“ zur Beſprechung, wurde aber nach kurzer
Debatte mit einfacher Tagesordnung überholt. Außerdem iſt zu bemer-
ken, daß verſchiedene Aenderungen in den militairiſchen Beziehungen,
die größere Schlagfertigkeit des Heeres bezwecken, von Sr. Majeſtät
genehmigt wurden. Herr von Bonin hat das Kriegsminiſterium über-
nommen.

Jn Wien tagt der öſterreichiſche Zollkongreß unter Leitung des
Herrn Hock. So viel man den bisher geführten Verhandlungen ent-
nehmen kann, ſcheinen beſtimmte Reſultate, poſitive Erfolge nicht in na
her Ausſicht zu ſtehen. Den lobpoſaunenden Fanfaronaden der „Augsburg.
Allgem. Zeitung“ ſteht der kalte Sarkasmus der „N. Pr. 3.“ als er-
nüchternder cremor tartari gegenüber. Jm Uebrigen laborirt der Staat
dauernd an der heftigſten Finanznoth, der auch Herr Baumgartner,
Nachfolger des Miniſters v. Kraus, nicht ſcheint abhelfen zu können.

Jn Gotha ſind die Verſuche, den Streit zwiſchen Herzog und
Landtag wegen des Dominialvermögens, auszugleichen, an dem Wider-
ſtande der Abgeordneten geſcheitert.

Die Verhältniſſe in Hannover in Bezug auf den Septemberver-
trag ſcheinen ſich günſtiger geſtalten zu wollen, als man erwartet hatte;
die ſtändiſche Kommiſſion hat mit 14 gegen 2 Stimmen den Kammern
die Annahme empfohlen, ſelbſt Stüve hat ſeinen Widerſtand eingeſtellt.

Hamburg ſoll, ſo heißt es, auch nach Regulirung der holſteini-
ſchen Verhältniſſe, von öſtreichiſchen, vielleicht auch von preußiſchen Trup
pen beſetzt werden, ſo daß ſich die Beſatzungsverhältniſſe ähnlich ge
ſtalten würden, wie in Frankfurt g. M.

Die deutſchdäniſchen Wirren ſollen endlich ihrer Löſung
entgegen gehen, d. h. von der Erbfolge abgeſehen die Löſung möchte
wohl ſehr im däniſchen Sinne, die verkündete Erhaltung des ganzen

ſpricht von beſondern Statthaltern für Schleswig und Holſtein, Gemein-
ſamkeit einiger, Trennung der meiſten adminiſtrativen und legislativen
Jnſtitute der Herzogthümer, obwohl völlig poſitive Gewißheit noch nicht
vorhanden iſt.

Jn England dauern die ungewiſſen Zuſtände der letzten Zeiten
noch immer fort. Das Whigminiſterium verſucht umſonſt, ſich neu zu
geſtalten die Verſuche, Graham, Gladſtone, oder andere Peeliten zu ge-
winnen, ſcheitern, und die große herrſchende verſchwägerte Miniſterfa-
milie kann nur noch auf wenige ihrer Mitglieder rechnen. Der Strike
der Maſchinenbauer dauert in einigen Landestheilen noch fort, indem jetzt
die Arbeitgeber verſuchen, durch Arbeiteinſtellungidie Arbeiterverbindungen
zu ſprengen. Jntereſſaut ſind nun die Unternehmungen vieler Arbeiter,
in Kompagnieen ſelbſtſtändige Geſchäfte zu begründen; ebenſo intereſſant
der Unterſchied zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Sozialismus. Nach
dem Kap, wo die Engländer Niederlage über Niederlage erleiden, hat
Lord Grey eine ſehr liberale Verfaſſung und einen neuen Militärgouver-
neur, Sir Capcarth aus Wellingtons Schule geſandt. Jn England
ſelbſt trifft man eine Menge Anſtalten, um ſich bei einem plötzlichen
Kriege mit Frankreich ſicher zu ſtellen.

Die Zuſtände Frankreichs ſind ſehr verworren Louis Napoleon
erließ eine Menge gewaltſamer Maßregeln. Eine Menge Deputirte
ſind nach Deutſchland, England und Belgien exilirt (die betreffenden
Generale beziehen jedoch ihren Gehalt), andere, ſammt zahlreichen Ge
fährten aus allen Ständen zur Deportation nach Cayenne beſtimmt,
theilweiſe dahin ſchon abgegangen. Alles ohne richterliches Urtheil, oft
nur nach perſönlichem Belieben und principloſer Willkühr. Ferner wurde
in Vorbehalt der Reorganiſation, die Bürgerwehr in ganz Frankreich
aufgelöſet; überall werden die republikaniſchen Jnſignien vertilgt, die
kaiſerlichen erneut. Jn Algerien ſoll eine ſehr üble Stimmung herr-
ſchen, doch ſcheinen die Nachrichten von einer Emeute und General
Randons Tod ſich nicht zu beſtätigen. Am 15. Januar endlich wurde
die neue Verfaſſung, mit Staatsrath, erneutem Senat, unbezahlter De
putirtenkammer u. ſ. w. proklamirt, auch eine Amneſtie für dienſtliche
Vergehen bei der Nationalgarde ausgeſprochen. Von allen Parteien
ſcheint Napoleon, der die Oppoſition der Salons keineswegs beſiegen
kann, obgleich er ſie oft ziemlich unwürdig bekämpft, nur erſt der Klerus
wirklich anzuhängen, und allerdings begünſtigt Napoleon, vom Grafen
Montalembert geleitet, die Forderungen der Kirche auf jede Weiſe.

Die ſardiniſchen Kammern haben nach hitzigen Debatten den
Handelsvertrag mit Oeſterreich genehmigt.

Jn Rom erwartet man eine Erſetzung des Generals Gemeau durch
den bonapartiſtiſchen. Enrage Baraguay d'Hilliers.

Malta macht an dem, im Auslande bekanntlich ziemlich ſtraffen,
engliſchen Gängelbande die erſten kindlichen Verſuche im Konſtitutio
nalismus.



Jn Polen wurde neuerdings der Ruſſiſche Kalender eingeführt;
ein neuer Fortſchritt in der Kultur!

Die Nachrichten über das Gelingen der chineſiſchen Revolution
werden durch andere Berichte ziemlich Lügen geſtraft; noch ſcheint der
glückliche Seeräuber und Prätendent des kaiſerlichen Diadems zu ent-
behren.t Jn Amerika ſollte das Waſſhingtoner Kapitol eingeäſchert ſein

nach neueren Berichten wäre nur ein Theil der Bibliothek ſammt meh-
reren werthvollen Gemälden in Flammen aufgegangen.

Aus Braſilien vernimmt man von Meutereien in der deutſch
braſtlianiſchen Legion.

t Gerücht von einem Schlaganfalle des Fürſten Schwarzen-
erg.Von der Abſicht, Berlin zu einem römiſch- katholiſchen

Biſchofsſitze zu machen, iſt in höhern Regionen Nichts bekannt.
Die Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen Altenburg vermählt ſich

mit dem Erbgroßherzoge von Oldenburg.
Am 15ten erklärte der großherzoglich heſſiſche Miniſter

v. Linden auf einen Angriff Mohl's in der zweiten Kammer, „daßſolche fortwährende Angriſe endlich einmal zum Stillſchweigen zu brin-

gen wären, und daß die Regierung zeigen werde, daß ſie im Rechte ſei
und daſſelbe zu behaupten wiſſe.“

„Die Konſtitution“ ſchreibt der Korreſpondent der „N.3.“
„iſt heute an allen Straßenecken von Paris angeſchlagen morgen werden
die Theaterzettel oder CharlatansAnkündigungen auf ſie geklebt werden,
ohne daß ein Unterſchied in beiden Stücken Papier ſtattfinden wird.“
Andere Organe urtheilen weniger bitter, und ſind namentlich zufrieden,
den Kaiſertitel nicht an der Spitze zu ſehen.

Als neulich auch Rothſchild wegen unvorſichtiger Konverſationen
in ſeinem Salon polizeilich verwarnt wurde, ſprach er mit ſeinem eigen-
thümlichen Accente: „Qu'est ce que cela me fait, j'enporterai ma
cassette.“

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 18. Januar enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Appellationsgerichts Secretair und SalarienKaſſenRendan-
ten, RechnungsRath Hintze zu Halberſtadt, den Rothen AdlerOrden
vierter Klaſſe; ſo wie dem Diakonus Thilo und dem Gevwerbeſchüler
Hugo Frick zu Tangermünde, die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen und

Dem Regierungs Rath Niebuhr den Charakter als Geheimer
Regierungs Rath beizulegen.

Der Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 19. Januar enthält Fol-
gendes:

Berlin den 17. Januar 1852.
Se. Majeſtät der König haben dem Fürſten Alexander zu

Sayn-Wittgenſtein den Schwarzen Adler Orden zu verleihen
geruht.

Berlin, den 18. Januar 1852.
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, den Ober Kam-

merherrn, Staats Miniſter, General Lieutenant und Miniſter des Kö-
niglichen Hauſes, Grafen zu Stolberg-Wernigerode, zum Kanzler
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler zu ernennen.

Die Feier des Krönungs und Ordensfeſtes wurde auf Allerhöchſten
Befehl Sr. Majeſtät des Königs heute begangen.

Vormittags um 10 Uhr ertheilten Se. Majeſtät der König im
Ritterſaale des Königlichen Schloſſes Sr. Durchlaucht dem Fürſten
von Fürſtenberg, dem Grafen von Zieten-Wuſtrau, dem
Staats Miniſter von Mühler, dem Ober Kammerherrn und Mi-
niſter des Königlichen Hauſes, General Lieutenant Grafen zu Stol-
berg-Wernigerode und Sr. Durchlaucht dem Fürſten Alexander
zu Sayn-Wittgenſtein als Rittern des hohen Ordens vom Schwar-
zen Adler, die Jnveſtitur und hielten darauf ein Kapitel des Ordens
ab, in welchem den anweſenden Rittern und Mitgliedern des Kapitels
die Ernennung des Ober Kammerherrn, Grafen zu StolbergWer-
nigerode, zum Kanzler des Ordens eröffnet, und von Sr. Majeſtät
der General der Kavallerie, Graf von Noſtiz, zum Ordens- Ritter
nach Beobachtung der vorgeſchriebenen Formalitäten ernannt wurde.

Zu gleicher Zeit hatten ſich die hier anweſenden, ſeit dem vorjäh-
rigen Ordensfeſt ernannten Ritter und Jnhaber von Orden und Ehren-
zeichen, ſo wie diejenigen, denen Se. Majeſtät der König an dem heu-
tigen Tage Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im Kö-
niglichen Schloſſe verſammelt. Die Letzteren empfingen von der Gene-
ralOrdensKommiſſton in Allerhöchſtem Auftrage die für ſie beſtimmten
Dekorationen und wurden darauf von derſelben mit den zuerſt erwähn
ten Rittern und Jnhabern von Orden und Ehrenzeichen in den Ritter
ſaal gelbe Jn Gegenwart Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen vonPreußen und der andern Prinzen des Königlichen Hauſes verlas hier

Se. Excellenz der Oberſchenk von Arnim die von Sr. Majeſtät voll
zogene Liſte der neuen Verleihungen.

Die Ritter des Schwarzen Adler Ordens, die Ritter des Rothen
Adler Ordens erſter Klaſſe und die von der GeneralOrdensKommiſ
ſion geführten neuen Ritter und Jnhaber von Orden und Ehrenzeichen
begaben ſich hierauf nach der alten Schloßkapelle. Nachdem Se. Ma-

jeſtät der König und Jhre Majeſtät die Königin unter Vortritt der
HofChargen, wie auch Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen
und die andern anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes und hohen fürſtlichen Perſonen in die Kapelle eingetreten waren
und Platz genommen hatten, begann der Gottesdienſt. Der wirkliche
Ober Konſiſtorialrath, Hof- und Domprediger Dr. Strauß hielt unter
Aſſiſtenz zweier Hof- und Domprediger die Liturgie und die der Feier
des Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluſſe derſelben und nach
dem der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum angeſtimmt.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin, unter Vortritt
der Hof-Chargen, wie auch die Königlichen Prinzen und Prin-
zeſſinnen Königliche Hoheiten, begaben ſich demnächſt durch die vor dem
Ritterſaal belegenen Zimmer, wo die im Laufe des Jahres ernannten
Ritter und die Jnhaber von Ehrenzeichen vorgeſtellt wurden, in den
Ritterſaal und nahmen Allerhöchſtdieſelben Jhren Platz unter dem Thron.
Zur Seite deſſelben ſtanden Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preu-
ßen und die anderen Prinzen und Prinzeſſinen des Königlichen Hauſes;
die Ritter des Schwarzen AdlerOrdens, die Miniſter Sr. Majeſtät, die
Generale- und Flügel- Adjutanten und die Hof-Chargen ſtellten ſich zu
beiden Seiten auf.

Der Vorſitzende der General Ordens Kommiſſion, General der
Infanterie von Selaſinsky, ſtellte die bei dem diesjährigen
Ordensfeſt ernannten Ordensritter Sr. Majeſtät dem Könige und
Jhrer Majeſtät der Königin einzeln vor. Se. Majeſtät geruhten den
ehrfurchtsvollen Dank derſelben huldvollſt entgegen zu nehmen.

Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften, denen die Verſamm-
lung der Eingeladenen folgte, begaben Sich hierauf zur Königlichen
Tafel, welche im weißen Saale, der Bildergallerie und den Seitengemä-
chern angeordnet war. Se. Majeſtät der König geruhten, die Geſund-
heit der neu ernannten Ordens Ritter und Jnhaber von Ehrenzeichen
auszubringen.

Nach Aufhebung der Tafel begaben Jhre Majeſtäten der König und
die Königin, Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen und die an
deren Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes, wie auch die
höchſten Herrſchaften, Sich in den Ritterſaal, wo Jhre Majeſtäten ge
ruhten, die Cour der eingeladenen Ritter und Jnhaber von Orden und
Ehrenzeichen anzunehmen und darauf die Verſammlung huldreichſt ent-
ließen.

Folgendes iſt das Verzeichniß der am heutigen Tage geſchehenen
Verleihungen:

Den Schwarzen Adler-Orden hat erhalten:
Der General der Kavallerie Graf v. Noſtiz.

Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe
(mit Eichenlaub):

v. Rochow, Oberſt, vormals Hofmarſchall des verewigten Prinzen
Wilhelm von Preußen, Königliche Hoheit.

(ohne Eichenlaub):
Friedrich Karl Joſeph, Fürſt von Hohenlohe-Walden-

burg. Victor, Herzog von Ratibor, Fürſt von Corvey.

Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
(mit Eichenlaub):

Bode, wirklicher Geheimer Ober Juſtizrath und interimiſtiſcher
Unter Staats Secretair im Miniſterium für landwirthſchaftliche Ange-
legenheiten. v. Braſſier de St. Simon, Kammerherr und Ge-
ſandter in Stockholm. v. Gerlach, General Lieutenant und General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs.

(ohne Eichenlaub):
Graf zu Solms-Sonnewalde, Major a. D. und Kammerherr.

Den Rothen Adler -Orden zweiter Klaſſe
(mit Eichenlaub):

Dr. Barez, Geheimer OberMedizinal-Rath in Berlin. v. Bo
ckelberg, Kammerherr und Geſandter in München. Freiherr v. Do
beneck, General-Major und RemonteJnſpecteur. Eytelwein, Ge-
heimer Ober Finanzrath in Berlin. Freiherr v. Gaffron, Geheimer
RegierungsRath und Direktor des Königlichen Kredit Jnſtituts für
Schleſien. Graf v. Galen, Kammerherr und Geſandter in Dresden.
Gelpke, Ober-Tribunals Rath in Berlin. v. Koch, General-Major
und Kommandeur der Sten Jnfanterie-Brigade. v. Könen, Gehei-
mer Ober Finanzrath in Berlin. v. Korff, General-Major und Kom-
mandeur drr Aten Landwehr-Brigade. Dr. Kortüm, Geheimer Ober-
RegierungsRath in Berlin. v. Raumer, Staats und Miniſter der
geiſtlichen ec. Angelegenheiten. v. Schack, Oberſt von der Adjutantur,
vormals erſter Adjutant des verewigten Prinzen Wilhelm von Preußen,
Königliche Hoheit. Schmidt, General-Konſul in New-York. Schu
lemann, Oberſt und Kommandeur des reitenden FeldjägerCorps.
Simons, Staats und Juſtiz Miniſter. v. Wangenheim, Gene-
ral- Major und Direktor des Allgemeinen Kriegs Departements im
Kriegs Miniſterium. v. Weſtphalen, Staats und Miniſter des
Jnnern. Wittich, Oberſt und Direktor der vereinigten Artillerie und
JngenieurSchule.

(ohne Eichenlaub):
Graf zu Dohna Lauck, Burggraf, Kammerherr und Majorats-

beſitzer zu Lauck.
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Den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe
(mit der Schleife):

Balan, Geheimer LegationsRath in Berlin.
geordneter zu Magdeburg. Berring, Geheimer Ober Baurath in

Behrens, Bei-

Berlin. Braun, HofBaurath in Berlin. Dahms, Hofrath und
HofſtaatsSekretär in Berlin. Fleiſchinger, Miniſterial-Baurath in
Berlin. Gerwien, Oberſt Lieutenant vom großen Generalſtabe.
Grein, Geheimer Poſt und Kammergerichts-Rath. Hänſel, Gehei-
mer Ober RechnungsRath in Potsdam. Dr. Hengſtenberg, Pro-
feſſor an der Univerſität in Berlin. Herwarth v. Bittenfeld,
Major vom KriegsMiniſterium. John, BergamtsDirektor zu Düren.
Kekler, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. v. Keſſel, Oberſt
und Kommandeur des 29ſten Jnfanterie-Regiments. v. Kleiſt, Oberſt
und Kommandeur des 2ten Garde Regiments zu Fuß. v. Knobels-
dorff, Landſtallmeiſter zu Leubus. Köhne, Geheimer ArchivRath
zu Berlin. Köhnemann, Geheimer Ober Finanzrath in Berlin.
Lau, Hof- Arzt und Sanitätsrath in Potsdam. Märcker, Prä-
ſident des Appellationsgerichts zu Halberſtadt. v. Manſtein,
Oberſt und Kommandeur des Sten Jnfanterie- Regiments (LeibJn-
fanterieRegiments). Mark, Geheimer Juſtiz- und Appellationsge-
richts- Rath zu Paderborn. v. Meichsner, Geheimer Kriegs Rath
in Berlin. Freiherr v. Mirbach, Ober Regierungs Rath in Trier.
v. Obſtfelder, Geheimer Ober- Finanzrath in Berlin. Pehlemann,
Geheimer Regierungs Rath in Berlin. Perle, Oberſt und Komman-
deur des 4. Artillerie-Regiments. v. Puttkammer, Oberſt und Kom-
mandeur des Garde- Artillerie Regiments. Reichel, Major und Jn-
ſpecteur der erſten FeſtungsJnſpection. Reincke, Regierungs Rath
in Aachen. v. Renouard, Oberſt und Kommandeur der 42. Land-
wehr-Brigade. v. Röder, Major à la suite des 1. Garde Regiments
zu Fuß. Rothe, Regierungs und BauRath in Berlin. Graf v.
Schlieffen, Geheimer Legations-Rath. Schneider, Profeſſor an
der Forſt -Lehranſtalt zu NeuſtadtEberswalde. Soller, Geheimer
Ober Baurath in Berlin. v. Stern-Gwiazdowski, Oberſt und
Kommandeur des 5. Artillerie Regiments. Trautvetter, Geheimer
Juſtiz und Appellationsgerichts-Rath in Glogau. v. Uechtritz, Prä-
ſident des evangeliſchen Ober Kirchen Raths in Berlin. Uhlig, Re-
gierungs und BauRath in Stettin. Weſtphal, Major, Feſtungsbau-
Direktor und Platz Jngenieur der Feſte Boyen.

(ohne Schleife):
Dr. v. Siebold, Profeſſor zu Göttingen.

Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 262, darunter in
der Provinz Sachſen.

Apel, Domainen- Rath zu Magbeburg. Bredorek, Regierungs-
Rath zu Merſeburg. Büchtemann, Ober Stagtsanwalt in Naum-
burg. Ebel, Bürgermeiſter in Werben. Felber, Rittergutsbe-
ſitzer zu Teiſtungen, Kreis Worbis. Förſter, Kreisgerichts Di-
rektor in Halberſtadt. von Hagen, Fabrikant zu Erfurt. Hein-
rich, Regierungs Rath und Abtheilungs Dirigent der General-
Kommiſſion zu Stendal. Hentrich, Kreisgerichts Director zu Heili-
genſtadt. Hentſchel, Senator zu Langenſalza. Heyer, Hauptmann
und ArtillerieOffizier des Platzes Erfurt. Jmmiſch, Kreisgerichtsrath
in Weißenfels. Kahler, Ober-Grenz-Controleur zu Steinke, Regier.
Bezirk Magdeburg. Georg Gottfried Kallenbach zu Halle.Karlſtein, Mag ſtrats Aſſeſ u. Kaufmann zu Merſeburg. L. Knop,

Oberförſter zu Biederitz, RegierungsBezirk Magdeburg. Kopp, Bür-
germeiſter und Poſt-Expediteur zu Hohenmölſen. Prillwitz, Steuer-
rath in Naumburg. Roche, Regierungs und katholiſcher Schulrath in
Erfurt. Schönewald, Land Bau Jnſpektor zu Delitzſch. Schoß,
Kreisgerichtsrath zu Kalbe an der Saale. Schulze, Ober-PoſtDirek-
tor in Erfurt. Schumann, Major a. D., Direktions Mitglied der
Thüringiſchen Eiſenbahn in Erfurt. Dr. Steinberg, SeminarDi-
rektor in Halberſtadt. Tellemann II., Juſtizrath und Rechtsanwalt
in Naumburg. Torges, Kanzlei-Rath in Magdeburg. Wagener,
Oekonomie-Kommiſſions-Rath zu Halle. Zeſch, Steuer-Rath und Kreis-
Steuer-Einnehmer zu Halle.

Den hohenzollernſchen Haus-Orden.
A. Das Kreuz der Ritter: 22, darunter in der Provinz Sachſen:

v. Helldorf, Kammerherr und Landrath des Querfurter Kreiſes.
Den Adler der Ritter

Dr. Huber, Profeſſor in Berlin. Wetzel, Direktor der Real-
ſchule in Barmen.

Den St. Johanniter-Orden: 14, darunter in der Provinz
Sachſen:

v. Hanſtein, Landrath zu Erfurt. v. Münchhauſen, Landrath
des Kreiſes Weißenſee. Graf v. d. Schulenburg, Regierungs und
Forſtrath zu Merſeburg. Wurmb v. Zink, Oberſt und Kommandeur
des 12. HuſarenRegiments.

Das Allgemeine Ehrenzeichen in der Provinz Sachſen:
Appelt, Ortsrichter zu Radis, Kreis Wittenberg. Karl Ban-

dermann, Siedemeiſter von der SalzwerkBrüderſchaft zu Halle. An
dreas Bandermann, Siedemeiſter von der Salzwerk-Brüderſchaft zu
Halle. Brendel, berittener Steuer Aufſeher zu Heiligenſtadt. El
ſ,äſſer, Schornſteinfegermeiſter in Halle. Chriſtian Freytag, Par-
tieulier in Groß Ottersleben. Gille, Ortsſchulze und Ackermann zu
GroßEngerſen, Kreis Gardelegen. Hohndorff, Oberſiedemeiſter zu
Halle. Gottfr. Hohndorff, Siedemeiſter von der SalzwerkBrüder-
ſchaft zu Halle. Kohlemann, Gewichtſetzer zu Halle. Lovck, Ober

Aufſeher bei der Zwangs Arbeits Anſtalt zu Groß Salza. Moſen
hauer, Appellationsgerichts-Bote zu Magdeburg. Patzer, Ortsſchulze
zu Goßvwitz, Kreis Ziegenrück. Räckling, Ortsſchulze zu Schernikau,
Kreis Stendal. Schmidt I. Polizei-Sergeant zu Halle. Seebach,
KreisgerichtsBote zu Neuhaldensleben. Wehrſtedt, Steuer-Aufſeher
zu Magdeburg.

Erſte Kammer.
13. Sitzung am 17. Januar 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche die Miniſter des Jnnern, der Juſtiz und
des Unterrichts, die Regierungs Kommiſſarien Delbrück und Phi-
lippsborn.

Auf der Tagesordnung ſind zuerſt Wahlprüfungen. Die Wahl
des Abg. Heuſer, der zuerſt krankheitshalber abgelehnt, giebt zu
langen Erörterungen Veranlaſſung und wird zuletzt von der Kammer
als fortbeſtehend anerkannt.

Hierauf wird der Antrag Müller und Graf v. d. Schulen-
burg, die Drainage betreffend, unterſtützt, eben ſo der Antrag von
Brünnecks (Linke): „die Staats Regierung zu erſuchen, die zufolge
Allerhöchſter Ermächtigung vom 24. November 1851 eingebrachten Ent-
würfe 1) eines Geſetzes, betreffend die Beibehaltung der Gemeinde
Ordnung vom 11. März 1850 als Städte- Ordnung für die 6 öſtlichen
Provinzen der Monarchie 2) eines Geſetzes, betreffend den Erlaß
provinzieller Gemeindeordnungen, wieder zurückzuziehen und in Stelle
derſelben andere mit den Grundſätzen der Verfaſſungs Urkunde vom
31. Januar 1850 im Einklang ſtehende Geſetzesvorſchläge wegen Aen-
derung oder Ergänzung der Gemeinde- Ordnung vom 11. März 1850,
in ſoweit ſich ſeit deren Verkündigung Abänderungen oder Ergänzungen
derſelben als nothwendig ergeben haben den Kammern zur d
mäßigen Beſchlußnahme vorzulegen.“ Letzterer geht an die Kommiſſion
für die Gemeindeordnung.

Hierauf verlieſt Referent Lympius den Bericht der Juſtiz Kom-
miſſion über den Geſetz Entwurf, betreffend die Einführung der Allge-
Depoſital- Ordnung vom 15. September 1783, u. ſ. w. im Departe-
ment des Appellationsgerichts zu Greifswald, in Folge deſſen die Kam
mer dem Geſetze ihre Zuſtimmung ertheilt.

Es folgt der Bericht der Finanzkommiſſion Referent Kühne)
über mehrere Zoll- Verordnungen und den Sardiniſchen Vertrag. Die
Kammer ertheilt überall ohne Debatte ihre Genehmigung.

Es folgt zum Schluß der Petitionsbericht.
Der Bericht über die bekannte Petition des Grafen Saurma

wird wegen Formfehlern bei der Uebergabe zum Druck an die Kommiſ-
ſion zurückgewieſen.

Schluß der Sitzung 1* Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch, Zeit
unbeſtimmt.

Berlin, den 18. Januar. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preu
ßen begab ſich vorgeſtern, kurz nach ſeiner Ankunft aus Koblenz, zu
JJ. MM. dem König und der Königin nach Charlottenburg, wo
Se. Königl. Hoheit bis zum ſpäten Abend vervweilte.

Der Königl. Hof iſt geſtern von Charlottenburg nach Berlin
verlegt worden.

Der Ober Reg.Rath Wehrmann in Stralſund hat wegen vor
gerückten Alters den Abſchied aus dem Staatsdienſte nachgeſucht, und
wird denſelben erhalten. Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle dürfte in
Kurzem erfolgen, und zwar, wie die „N. Pr. Z.“ hört, durch den
Landrath v. Münchhauſen, der in dieſen Tagen auch als dirigirender
Miniſter in Schwarzburg Sondershauſen bezeichnet wurde.

Frankreich.
Paris, den 16. Januar, Mittags. Marſchall Jeröme Bonaparte

ſoll SenatsPräſident, Baroche Vice Präſident des Staats Rathes
werden, und Fould, einem Börſengerücht zufolge, als mit den beab-
ſichtigten radikalen Finanzreformen des Präſidenten nicht einverſtanden,
zurücktreten. Die AbgeordnetenWahlen ſollen Anfang Februar ſtattfinden.

(T. D. d. K. Pr. St. A.)
Paris, Freitag den 16. Januar, Abends. Das proviſoriſche Re

gierungsdecret, welches die Zahl der Mitglieder der Rechnungskammer
reduzirte, iſt aufgehoben. Zu Waſſerbauten an der Seine und Rhone
ſind 4 Millionen Franks ausgeſetzt worden. (T. D. d. C.-B.)

Amerika.
New York, den 1. Januar. Koſſuth befindet ſich in Waſſhington.

Er hat Philadelphia und Baltimore beſucht. Am 31. December wurde
er dem Präſidenten vorgeſtellt. Wie der „Herald“ mittheilt, war Koſſuth
über das Reſultat dieſer Zuſammenkunft ſehr wenig befriedigt. Am 3.
d. ſoll Koſſuth beim Präſidenten diniren. Jm Kongreß haben wegen
Koſſuth viele Debatten ſtattgehabt. Der öffentliche Enthuſiasmus war
beim Empfange Koſſuth's in Waſhington weniger groß, als ſeine Freunde
vorausſetzten.

Locales.
Halle, den 19. Januar. Die Entſcheidung der hieſigen evangeliſch-

lutheriſchen Gemeinden über Annahme oder Ablehnen der neuen
kirchlichen Gemeinde- Ordnung ſteht demnächſt bevor! Von den
Kanzeln unſerer Kirchen herab wurde geſtern angezeigt, daß nächſten
Sonntag im Nachmittags Gottesdienſte ſtatt der Predigt ein erläu-
ternder und belehrender Vortrag über das Weſen und die Bedeutung
jener neuen kirchlichen Gemeinde Ordnung gehalten werden ſoll, und
die Bitte ausgeſprochen, ſich zu Anhörung deſſelben recht zahlreich ein
zufinden.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An den Ortsſchulzen Baye in Lodersleben.
2) An A. Schreiber in Cölleda. 3) An Schul
lehrer Mohr in Branderode. 4) An Hutfabrikant
Brechtel in Querfurt. 5) An Bez. Feldwebel
Blatz in Schkeuditz. 6) An Musketier A. Stroh
feldt in Wittenberg. 7) An Mad. Aug. Jaäh
nigen in Berlin. 8) An G. Jungmann in
Apolda. 9) An Wittfrau Katharina Hoffmann
in Flammersheim a. Rh. 10) An den Magiſtrat
in Staßfurt. 11) An die PolizeiVerwaltung in
Schwerin (Poſ.) 12) An Herm. Kenidorf
poste rest. Kelbra. 13) An Chriſt. Fucke in
Altenburg. 14) An Aug. Gottfr. Thäſchner
in Bernburg. 15) An Frau verehel. Poppe in
Gr. Ruhnow (Baden). 16) An Voigt aus Ber-
lin in Leipzig. 17) An R. A. 3. poste rest.
Leipzig. 18) An Schuhmacher -Geſell R. Helm
in OberTeutſchenthal. 19) An Ad. Groöbler in
Aſchersleben. 20) An Friederike Albine Bas
in Stöſſen. 21) An Reiſekutſcher Carl Coccejus
in Magdeburg. 22) An Fräulein Friederike
Steineck in Dresden. 23) An Mad. Chri-
ſtiane Preuſſer in Geiſingen.

Halle, den 18. Januar 1852.

Edictal-Citation.
Der Schneidermeiſter Anton Dernois, aus

Enſiſtheim im Ober-Elſaß gebürtig, zuletzt in
Erfurt lebend, welcher nach Amerika ausgewan
dert und von deſſen Aufenthalt ſeit dem Jahre
1837 bis jetzt keine Nachricht hierher gelangt iſt,
wird auf den Antrag des ihm beſtellten Curators,
Rechts Anwalt Galli ſammt ſeinen etwa zurück
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern hier-
durch oöffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpäteſtens
in dem auf

den 8. October 1852, Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Zacke an

Kreisgerichtsſtelle Zimmer Nr. 34 anberaumten Ter
mine perſönlich oder durch einen zuläſſigen Bevoll
machtigten, wozu die Herren Rechts Anwalte Ju
ſtizräthe Pinckert, Rötger und Schmeißer vorge
ſchlagen werden zu melden, ſonſt aber zu gewartigen, daß er, der Abweſende, fur todt erklart werde

und das von ihm zuruckgelaſſene Vermögen unter
Ausſchließung der unbekannten Erben und Erbneh-
mer den ſich legitimirenden Verwandten und in de
ren Ermangelung dem Königlichen Fiscus als her
renloſes Gut ubereignet werden wird.

Erfurt, den 30. October 1851.
Kgl. Preuß. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung.

v. Brauchitſch.

Nach langem ſchweren Krankenlager meiner
Frau, wo alle ärztlichen Bemühungen ohne Er-
folg waren, iſt es den raſtloſen Bemühungen
des Herrn Dr. v. Bärenſprung gelungen,
meine Frau wieder völlig herzuſtellen und fühle
mich verpflichtet, demſelben meinen herzlichſten
Dank öffentlich darzubringen.

Julius Eiſenſchmidt nebſt Frau, 826.

Damentaſchen
und Kindertaſchen empfiehlt in gro

ßer Auswahl errmann Kü er,He Steinſtr. Nr. fo

Auf der Grube Pauline bei
Zſcherben koſtet die Tonne Braun-
kohle vom 26. d. M. ab

Drei Silbergroſchen.
Halle, den 19. Januar 1852.

G. Spiegel.

Fonds- und Geld-Cours.
S Preuß. Courant

Berlin den 17. Januar. S
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
reuß. freiwillige Anleihe s ((102Je Ehe Anleihe v. 1850 44 1025

Staats Schuldſcheine 348948094
Oder-DeichbauOblig. 44Pr. Scheine d. Seehdl. àsothl. 1214121
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 33 a
Berliner Stadtobligationen 5 10451044

Kur und Neumärk. 34 974
Oſtpreußiſche 34 SS Pommerſche s 9748 r e2 t e eS Schieſt iſche 34 963

do. L. B. v. St. gar 31 695
Weſtpreußiſche 34944 935

Kur und Neumärk. 4100 994
S Pommerſche 4100 SS PPoſenſche 9839584S Preußiſche 4 99S Phein. und Weſtohat. 4 7
S Sächſiſche 4Schleſiſche 4 993Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S S
Preuß. Bank-Anth.-Scheine 100 99

Friedrichsd'or 13r5 13Andere Foidmüngzen à 5 thir. 10 94

Disconto e SEiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 4 864
Bergiſ Märkiſche 38Prioritäts-- 5 1013Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 1133

do. Prioritäts-] 4 994Berlin Hamburger 1024do. Prioritäts-- 44 1034do. do. II. Em. 4 SBerlinPotsd.- Magdeburger 764
do. Prior. Oblig.! 4 974 974
do. do. 51023do. do. Lit. D. 5 1005

BerlinStettiner 130 Sdo. Prior. Obl.] 5 e

Z. Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem.
CölnMindener 34 109 108do. Prior. Obl. 44 102do. do. II. Em. 5 2 103Düſſeldorf-Elberfelder

do. Prioritäts-] 4 954943do. Prioritäts- 5 S SMagdeburg-Halberſtädter wut S
Wasdergrg Wittenberge 4

Prioritäts 5 (1034Bicderſhſſ Märkiſche 32 94 93
Prioritäts 4 984Prioritäts-] 44 1023

do. Prior. III. Ser.! 5 1015
do. IV. Ser.! 5 2Oberſchleſiſche Lit. A. 1344do. Prioritäts- 4 S
do. Lit. B. 34 121Prinz- Du (Steele Vohw.)

Prioritäts- 5 Sß8 II. Serie 5
Rheiniſche 683do. (Stamm) Priorit. S

do. Prioritäts-Obl. 4 S
do. vom Staat gar. 33

RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 34 v
do. Prioritäts-- 41 pnStargardPoſen 33 884 874

Thüringer 774 7do. Prioritäts- Obl. 44 102
Wilhelmsbahn (Coſel Oderb.) S

do. Prioritäts- 5 m
Ausländiſche Eiſenb.-

Stamm Artien.
Cöthen Bernburger 23 56Krakau- ſt I Wleſiſche 4 834
Kiel Altona 4 1084Mecklenburger 4 2414 335Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 394 381 39 à
Zarskoe Selo i
Ausländ. Prior. -Actien.

Krakau-Oberſchleſiſche 4 aNordbahn Friedr. Wilh.) 5 101

Kaſſen VereinsBank Aktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Der Abt iſt nicht zu Hauſe,
Er geht zu einem Schmauſe, u. ſ. w.

Dienſt ag, den 20. Januar, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der Singacademie
im Saale des Kronprinzen. Der Vorſtand.

Frage ohne Fragezeichen.
Bekommt der kreiſchende, bellende Theater

Recenſent des Artikels vom 18. Jannar der
„Neuen Halleſchen Zeitung“ vielleicht kein Frei-
billet, hat er ſelbſt ein keifendes Weib, oder
iſt derſelbe dem Jrrenhauſe entſprungen. Er
möge ſeinen Namen nennen.

Ein Rüpel, der demſelben zu etwas ver
helfen möchte.

Mittwoch den 21. Januar.

Zum erſten Male:

Wie man Hänſer bant.
Locales Zeitgemälde in 4 Akten von

Charlotte Birch-Pfeiffer.
A. Döbbelin,

Getreidepreiſe.
Berlin, den 17. Januar.

Weizen loco nach Qualität 6468
Roggen do. do. 616482. pr. Frühjahr 634 bz. u. G. 64 B.

pr. Januar 61 B. u. G.Erbſen Kochwaare 48 54
Futterwaare 48 54

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 41 42
Rüböl loco 2t 4 B. 97 G.pr. Januar Februar B. 9 g.pr. Februar März o. 97 G

pr. März April 104 B. 704 G.
pr. Aprir?Wa 104 B. 10 G.

Leinöl loco 124 B.April Mai
Rapps 64 à 67 B.Rübſen 64 à 67 B.Spiritus loco ohne Faß 31 bz.

mit Faß
Januar Februar 314 bz. u. B. 31 G.
pr. April Mai 324 à 33 bz. u. B. 3234 G.

Roggen feſt. Spiritus unverändert bei ſtillem Geſchäft.
Oel unverändert.

Magdeburg, den 17. Januar.
Weizen 42 57 Thlr. Gerſte 34 40 Thlr.
Roggen 54 574 Hafer 22 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 40 Thlr.

Naumburg, den 14. Januar.

(Nach Wiſpeln.)

Weizen 2 thlr. 11 ar. 3 pf. bis 2 thlr. 18 ſsr. 9 pf-
Roggen 2 12 6 bis 2 20Gerſte 1 41 bis t 17 6Hafer 3 e bis 26 3Torgau, den 10. Januar.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. f.
16Roggen 2

Gerſte 25Hafer 1 3 rBreslau, den 17. Januar, 1 Uhr 58 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 58--74 Sgr.,
do. gelber 61-72 Sgr. Roggen 57-68 Sgr. Gerſte
40--464 Sgr. Hafer 27-314 Sgr.

Stettin, den 17. Januar, 2 Uhr 1 Min. Nachm.Weizen Frühjahr 67, 68 bz. Roggen Frühjahr 634 bz.,
Mai Juni, Juni Juli 65 bz. u. Br. Rüböl Frühjahr
10 bz., April Mai 107 bz. Spiritus Frühjahr 114 Br.

Hamburg, den 17. Januar, 2 Uhr 35 Min. Nach
mittags. Getreidebörſe. Roggen 100 zu haben, 97 gut
zu laſſen. Weizen feſt, Pomm. 130pfd. 108 bz. und
reichlich Geld. Oel 19, 193, 205. Kaffee ſtiller.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 18. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 9 F. 3.
am 19. Jan. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 9 F. 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 17. Januar,

am alten Pegel Nr. 2 und Zoll, am neuen Pegel
7 Fuß 11 Zoll.
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